
Wenn die Bibel vom Teufel spricht 
 

1.) Die Glaubensüberzeugung Israels:  

(ca. 1200 v. Chr.) 

„Dann sprach Gott alle diese Worte: Ich bin Jahwe, 

dein Gott, der dich aus Ägypten geführt hat, aus 

dem Sklavenhaus. Du sollst neben mir keine 

anderen Götter haben. Du sollst dir kein Gottesbild 

machen und keine Darstellung von irgend etwas am 

Himmel droben, auf der Erde unten oder im Wasser 

unter der Erde. Du sollst dich nicht vor anderen 

Göttern niederwerfen und dich nicht verpflichten, 

ihnen zu dienen.“ (Ex 20,1-5) 

 

2.) Gegen die Anbetung fremder 

(=babylonischer u. assyrischer) Götter predigt 

der Prophet Jesaja (ca.530 v. Chr.):  

„Ich bin der Herr, und sonst niemand; außer mir 

gibt es keinen Gott. Ich habe dir den Gürtel 

angelegt ohne daß du mich kanntest, damit man 

vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang 

erkennt, daß es außer mir keinen Gott gibt. Ich bin 

der Herr, und sonst niemand. 

Ich erschaffe das Licht und mache das Dunkel, ich 

bewirke das Heil und erschaffe das Unheil. Ich bin 

der Herr, der das alles vollbringt.“ (Jesaja 45,5-7) 

 

3.) Die Rede vom Teufel/Satan  im Alten 

Testament: 

1. Beispiel: Eine Vision des Propheten  

Sacharja (ca. 520 v. Chr.): 

„Danach ließ er mich den Hohenpriester Jeschua 

sehen, der vor dem Engel des Herrn stand. Der 

Satan aber stand rechts von Jeschua, um ihn 

anzuklagen.Der Engel des Herrn sagte zum Satan: 

Der Herr weise dich in die Schranken, Satan; ja, der 

Herr, der Jerusalem auserwählt hat, weise dich in 

die Schranken.“ (Sacharja 3,1-2) 

 

2. Beispiel:  Davids Volkszählung  

(ca. 1000 v. Chr.):  

„Der Zorn des Herrn entbrannte noch einmal gegen 

Israel, und er reizte David gegen das Volk auf und 

sagte: Geh, zähl Israel und Juda! 

Der König befahl Joab, dem Obersten des Heeres, 

der bei ihm war: Durchstreift alle Stämme Israels 

von Dan bis Beerscheba, und mustert das Volk, 

damit ich weiß, wie viele es sind.“ (2 Sam 24,1-2) 

(Zur Erklärung: Eine Volkszählung wird als Sünde 

des Mißtrauens gegenüber Gott betrachtet; sie 

konnte als Nachprüfung des Segens, der sich im 

Wachstum des Volkes ausdrückte, verstanden 

werden.) 

Davids Volkszählung (an einer anderen Stelle):  

„Der Satan  trat gegen Israel auf und reizte David, 

Israel zu zählen. David befahl Joab und den 

Anführern des Volkes: Geht, zählt Israel von 

Beerscheba bis Dan, und bringt mir Bescheid, damit 

ich weiß, wie viele es sind.“ (1 Chr 21,1-2) 

3. Beispiel: 

Aus dem Buch Hiob (ca. 200 v. Chr.): 

„Nun geschah es eines Tages, da kamen die 

Gottessöhne, um vor den Herrn hinzutreten; unter 

ihnen kam auch der Satan. 

Der Herr sprach zum Satan: Woher kommst du? 

Der Satan antwortete dem Herrn und sprach: Die 

Erde habe ich durchstreift, hin und her. Der Herr 

sprach zum Satan: Hast du auf meinen Knecht Ijob 

geachtet? Seinesgleichen gibt es nicht auf der Erde, 

so untadelig und rechtschaffen, er fürchtet Gott und 

meidet das Böse. Der Satan antwortete dem Herrn 

und sagte: Geschieht es ohne Grund, daß Ijob Gott 

fürchtet? Bist du es nicht, der ihn, sein Haus und all 

das Seine ringsum beschützt? Das Tun seiner 

Hände hast du gesegnet; sein Besitz hat sich weit 

ausgebreitet im Land. Aber streck nur deine Hand 

gegen ihn aus, und rühr an all das, was sein ist; 

wahrhaftig, er wird dir ins Angesicht fluchen. 

Der Herr sprach zum Satan: Gut, all sein Besitz ist 

in deiner Hand, nur gegen ihn selbst streck deine 

Hand nicht aus! Darauf ging der Satan weg vom 

Angesicht des Herrn.“ (Hiob 1,6-12) 

 

4.) Die Rede vom Teufel im Neuen Testament: 

 

4. Beispiel: 

Die Versuchung Jesu (bei Matthäus; ca. 80):  

„Dann wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt; 

dort sollte er vom Teufel in Versuchung geführt 

werden. Als er vierzig Tage und vierzig Nächte 

gefastet hatte, bekam er Hunger. 

Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: Wenn 

du Gottes Sohn bist, so befiehl, daß aus diesen 

Steinen Brot wird....  

Wieder nahm ihn der Teufel mit sich und führte ihn 

auf einen sehr hohen Berg; er zeigte ihm alle 

Reiche der Welt mit ihrer Pracht  und sagte zu ihm: 

Das alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir 

niederwirfst und mich anbetest. 

Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit dir, Satan! Denn in 

der Schrift steht: Vor dem Herrn, deinem Gott, 

sollst du dich niederwerfen und ihm allein dienen. 

Darauf ließ der Teufel von ihm ab, und es kamen 

Engel und dienten ihm.“ (Mt 4,1-11) 

 

Die Versuchung Jesu (bei Markus; ca. 70): 

„Danach trieb der Geist Jesus in die Wüste. Dort 

blieb Jesus vierzig Tage lang und wurde vom Satan 

in Versuchung geführt. Er lebte bei den wilden 

Tieren, und die Engel dienten ihm.“ (Mk 1,12-13) 

 

Die Versuchung Jesu (Bei Lukas; ca. 80):  

„Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ Jesus die 

Jordangegend. Darauf führte ihn der Geist vierzig 

Tage lang in der Wüste umher, und dabei wurde 

Jesus vom Teufel in Versuchung geführt....“ 

(Lk 4,1-2) 

 


